
Rezensionen recensions recension!

Marıta Haller-Dirr. Kapuzinerinnen- Jahrhundert erlangte die Paramenten-
Kloster StT.e In STaMSsS OTOS Heılnz Kunstwerkstatt VOoO  z Sr. Augustina Flüeler

internationales Ansehen. eute hat sichBigler. Hg Kloster r ara Stans [IMA-
denberg/DE, Kunstverlag ose Fink, die Gemeinschaft VOTIT)] zwanzIıg Schwe-

(2001), 55 farh ıll 3-8987/0- stern wieder den grundlegenden ( )rs
densaufgaben zugewandt, dem Gebet

2-7) und den Hausarbeiten, der Seelsorge
und der C‚arntas Frauen jeden Alters KÖöN-

[DIie Stanser Historikerin und internatio- e siıch hier zurückziehen und verwel-
na| tätige Forscherin der neusien franzis- len
kanıschen und Kapuzinerischen (je=-
schichte, Arıa Haller-Dirr, hat Zzu [Die sehr Kompetent prasentierte HBau-
Kapuzinerinnenkloster un Z7ur Kirche un Kunstgeschichte VO Kloster und

Kirche zeichnet die mannigfaltigen unSt Klara In ans eınen sehr ansprechen-
den kulturgeschichtlichen Führer Vel- nicht iImmer glücklichen Veränderungen
falst, der durchwegs franziskanıiısche SpI- nach His YASHE kenntnisreichen und detail-
ritualität ierten Beschreibung der eutigen nla-

SC in der franziskanischen Bautradition
Zunächst ird das historische Umfeld muiıt ihrer reichen Ausstattung. nteres-
des Konzzils VO Trient Im Jahrhundert sant sind die Aufzeichnungen und Be-
heleuchtet. aCH WEeI ausern VO merkungen WIE siıch In der Architektur
Schulschwestern auf der uob und das Klosterleben widerspiegelt 20f{. He-
der Mürg bewilligt die Nidwaldner treiffend Bautyp) ntier den vielen eli-

glösen Kostbarkeiten ıst In der Kloster-Landsgemeinde 1618 eın KapuzinerIin-
nenkloster der Reform VO Pfanneregg kırche der dominierende Mittelpunkt
des Regulierten Dritten Ordens des hel- der prunkvolle, harocke Hochaltar VO

ligen Franziskus. 1624 konnte das Stanser Johann Rıtz Haller zeigt auf, dafß der
Frauenkloster Dezogen werden, 1625 großartige Rıitz-Altar durch einıge VOT-

wurde die Kirche eingeweiht. rOTZ SCHOMMENECN keduzierungen der
tanglichen Schwierigkeiten n der Oko- sprünglichen harocken Verspieltheit He-
nomıe und Ordensdisziplin kam die Gi@= raubt worden ist, aber deswegen In E1-
meinschaft In der des ahr- MelT vornehmen EFleganz erscheint S
hunderts Zzu Aufblühen und zählte hbetreffend Hochaltar) Besondere Be-
über vierzig Nonnen. 16/4 wurde eın Ka- achtung verdient auch der Iinke Seliten-
puziner Visıtator, Was die reform-franzis- altar des Katakombenheiligen und Klos-
kanische Bindung vertiefte. Den Orf- ter-Nebenheiligen Prosper.
ran VO 179473 überstand das Kloster
ohne Schaden, schwere Plünderungen Fıner zwelıten Auflage wünscht IT1a  —_ eıne
aber brachte der Franzosenüberrfall VO dem Jlext hesser zugeordnete und AUS$S-

1798 ach eiıner eıt des Niedergangs EWOSHECNETE Platzierung der prächtigen
erreichte der Konvent 1902 den Höchst- Farbbilder und eınen dealeren Ori für
stand mıt über Nonnen [DIie MäÄäd- den rundrı Bel ware iıne ZUSAatz-
chenbildung stand seıit den Anfängen Im lıche Information anzubringen, dafß die
Vordergrund der Erziehungs- und L ehr- unbekannte Frau, gemä Haller, el

der Pieta nach der judenchristlichen Ira-tätigkeit der Ordensfrauen. 1867 wurde
für die Kosttöchter eın Institu gegrun- dition Marıa, die utter des akobus, ist
det, das S Jahre lang estand nterne Ausgeklammert ist mehr oder weniger
un extierne Schülerinnen besuchten noch die Würdigung der Orgeln. [Das Fr-

scheinen dieses sehr lesenwerten unddie Haushalts- und Sprachkurse, die
Real- und Sekundarschule, die Handels- informativen Kunstführers erfolgte eın
schule und das | ehrerinnenseminar. Seıft ahr VOT dem Finbau der aupt-
dem Jahrhundert wurde Im Kloster orgel.
die religiöse Kleinkunst gepflegt. Im anspeter Betschart OFMCap
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